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0800 222 555 www.gewaltfreileben.at
Frauenhelpline gegen Gewalt

GEWALTFREI LEBEN

Eine Sensibilisierungskampagne 
zur Stärkung von Migrantinnen

Living FREE 
of Violence.
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Im Rahmen von „GewaltFREI leben - Living FREE of 
Violence“ werden bestehende Kontakte zu migran-
tischen Communities und Migrantinnenorganisatio-
nen intensiviert und neue aufgebaut. Migrantinnen 
werden umfassend über ihre Rechte und über 
Schutzmöglichkeiten informiert. Alle Informations-
materialien der Kampagne werden mehrsprachig 
(Bosnisch-Kroatisch-Serbisch, Englisch und Türkisch) 
veröffentlicht.

Besonders prekäre Lebenssituationen
Migrantinnen sind nicht häufiger von häuslicher Ge-
walt betroffen als Österreicherinnen. Aber aufgrund 
der rechtlichen und strukturellen Bedingungen ist es 
für Migrantinnen schwieriger, sich aus einer gewalttä-
tigen Partnerschaft zu befreien.
Vor allem aufenthaltsrechtliche und ökonomische 
Probleme erschweren die Situation von Migrantinnen 
in Österreich.

Migrantinnen, die häusliche Gewalt erleben, sind 
in Österreich noch immer schlechter geschützt als 
Frauen mit österreichischem Pass. Auch der Zugang 
zum Arbeitsmarkt ist für sie oftmals schwieriger, was 
den Weg in ein neues, gewaltfreies Leben aufgrund 
von ökonomischer Abhängigkeit vom gewalttätigen 
Partner zusätzlich erschwert.

Die Angst vor negativen aufenthaltsrechtlichen 
Folgen hindert zudem viele Migrantinnen, die in 
Gewaltbeziehungen leben, sich an Gewaltschutzein-
richtungen und/oder die Polizei zu wenden. 
Es ist daher besonders wichtig, den Zugang zu 
Informationen sowie zu Beratung und Unterstützung 
für Migrantinnen sicherzustellen und ihre Situation in 
Österreich in allen Lebensbereichen zu verbessern. 

Spezifische Gewaltformen
Zu dieser schwierigen Lebenssituation kommen 
spezifische Gewaltformen hinzu, von denen vor allem 
Frauen mit Migrationshintergrund betroffen sind:
-  	 Zwangsheirat: Wer unter Zwang heiratet, der sucht 

sich seinen Partner nicht selbst aus. Stattdessen 
bestimmt die Familie, wer wen heiratet. Die Betrof-
fenen sind in den meisten Fällen minderjährig. 

- 	 Frauenhandel: Wenn Frauen aufgrund von Täu-
schungen und falschen Versprechungen migrieren 
und im Zielland in eine Zwangslage gebracht wer-
den, wenn sie aufgrund ihrer rechtlosen Situation 
zur Ausübung von Dienstleistungen gezwungen 
werden und/oder wenn sie ihrer Würde, ihrer per-
sönlichen oder sexuellen Integrität von Ehemän-
nern oder ArbeitgeberInnen beraubt werden, sind 
sie Betroffene von Frauenhandel.

-  	 Genitalverstümmelung: In Österreich leben Schät-
zungen zufolge rund 6.000 Frauen, die in ihrer 
Kindheit einer Verstümmelung ihrer Geschlechts-
organe unterzogen wurden. Für die betroffenen 
Frauen bedeutet das ein Leben voller Schmer-
zen, Infektionen und ohne sexuelles Verlangen. 
Genitalverstümmelung von Frauen ist nicht religiös 
begründet und macht vor keiner gesellschaftlichen 
Schicht halt.

Nähere Informationen und Kontakt
Verein Autonome Österreichische Frauenhäuser
Mag.a Maria Rösslhumer, 
Mag.a Silvia Samhaber, BA und Laura Schoch
E-Mail: gewaltfreileben@aoef.at
Telefon: +43 (1)  544 08 20

GEWALTFREI LEBEN
Living FREE of Violence.

Migrantinnen, die häusliche Gewalt 
erleben, sind in Österreich noch 
immer schlechter geschützt als 
Frauen mit österreichischem Pass.

„Gewalt diskriminiert keine ethnischen und/oder religiösen 
Gruppen, Gesetze allerdings sehr wohl. Aus diesem Grund 
müssen sich auch Migrantinnen und Migranten als Teil der 
österreichischen Gesellschaft stark machen gegen Gewalt.“

Ani Gülgün-Mayr über GewaltFREI leben – Living FREE of Violence

Ani Gülgün-Mayr wurde im Jahr 1970 in Istanbul gebo-
ren und kam im Alter von zwei Jahren nach Österreich. 
Ihr beruflicher Werdegang begann als Jugendarbeite-
rin, in weiterer Folge wurde sie Pressesprecherin und 
später Obfrau des Jugend-, Kultur- und Integrations-
vereins „Echo“.  Heute ist sie erfolgreiche Journalistin 
und Moderatorin beim ORF und präsentiert derzeit die 
Kultursendung „Kultur Heute“.
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Eine Sensibilisierungskampagne zur Stärkung von Migrantinnen
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ist eine zweijährige österreichweite Kampagne zur Verhinderung 
von Gewalt an Frauen und Kindern. 
Die Kampagne wird von der Europäischen Kommission finanziert, 
vom Bundesministerium für Bildung und Frauen mitfinanziert 
sowie koordiniert und vom Verein Autonome Österreichische Frau-
enhäuser (AÖF) in Kooperation mit der Wiener Interventionsstelle 
gegen Gewalt in der Familie und der Bundesjugendvertretung 
(BJV) durchgeführt.

Ziel der Kampagne ist es, in den Jahren 2014 und 2015 verstärkt 
Präventionsarbeit in unterschiedlichen gesellschaftlichen Berei-
chen (beispielsweise Gesundheitsbereich, Medien, Kinder- und Ju-
gendarbeit) zu leisten und dadurch zur Verhinderung von Gewalt 
an Frauen und Kindern beizutragen. Gleichzeitig wird die Nummer 
der Frauenhelpline gegen Gewalt 0800 / 222 555 österreichweit 
bekannt gemacht. Frauen und Kinder, die von Gewalt betroffen 
sind, und ihre Angehörigen werden von den Mitarbeiterinnen rund 
um die Uhr an 365 Tagen im Jahr beraten –  anonym, kostenlos 
und mehrsprachig.

Die Kampagne lebt durch ihre Partnerinnen und Partner! 

Im Zentrum der Kampagne steht die Zusammenarbeit mit enga-
gierten Personen aus allen gesellschaftlichen Bereichen. Partnerin 
oder Partner kann jede und jeder werden – egal, ob Sie in einem 
Unternehmen, einem Betrieb oder einer sozialen Einrichtung 
tätig sind und in Ihrer Arbeitsumgebung aktiv werden möchten 
oder in Ihrem privaten Umfeld, in der Nachbarschaft oder Ihrem 
Wohnort etwas gegen häusliche Gewalt an Frauen tun möchten: 
Wir entwickeln für Sie gerne ein maßgeschneidertes Angebot nach 
Ihren Bedürfnissen!

Helfen Sie mit, Gewalt an Frauen und Kindern zu beenden.

GEWALTFREI LEBEN

Die Frauenhelpline bietet 
-	 an 365 Tagen im Jahr, rund um die Uhr, 
-	 anonyme und kostenlose Erst- und Krisenberatung 
-	 für Frauen, Kinder und Jugendliche, die von Gewalt betroffen 

sind, sowie für ihre Angehörigen.

Rufen Sie uns an. Wir finden einen Weg.

0800 222 555
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Weitere Informationen 
zur Kampagne „Gewalt-
FREI leben“ finden Sie 
auf unserer Website unter 
www.gewaltfreileben.at 
sowie auf 

www.facebook.com/gewaltfreileben 
twitter.com/gewaltfreileben

www.frauenhelpline.at
Frauenhelpline gegen Gewalt


